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1. Arbeiten Sie zu zweit oder zu viert. Jede Person wählt ein oder zwei Strafen aus und erklärt den anderen den Text. Die 
anderen machen dazu Notizen im Raster auf Seite 3-4. Die unterstrichenen Wörter sind verlinkt. Auf der Website finden 
Sie wichtige Zusatzinformationen, die Sie benutzen sollten. 

So straft der Staat 
Gefängnis oder nur Busse? Eine Übersicht über die Konsequenzen, die Straftaten haben können. 

Von Norina Meyer, 2019 

Nicht jedes Delikt wird von den Strafbehörden verfolgt. Und auch die Art der 
Bestrafung ist unterschiedlich. 
 
Bild: Getty Images / Illustrationen: Anne Seeger 

 

Die Ordnungsbusse 
Pia hat bei einem Stoppsignal nicht vollständig angehalten. Eine Polizistin hat das beobachtet und drückt ihr 
eine Busse in die Hand. Der Rollstopp kostet 60 Franken. 

• Das ist eine Ordnungsbusse im Strassenverkehr. Sie wird im vereinfachten Verfahren abgehandelt. 
Das gilt, wenn eine Übertretung in der Bussenliste des Bundesrats aufgeführt ist. 

• Ordnungsbussen im Verkehr sind für alle gleich, unabhängig von persönlichen Verhältnissen und 
Vorleben. 

• Die höchste mögliche Ordnungsbusse beträgt 300 Franken. 
• Es dürfen keine Verfahrenskosten erhoben werden. 
• Ordnungsbussen kann man gleich an Ort und Stelle oder innerhalb von 30 Tagen bezahlen. Wer 

nicht sofort zahlt, muss die Personalien angeben und bekommt einen Einzahlungsschein. 
• Wenn die Busse innert 30 Tagen bezahlt wird, ist sie rechtskräftig, und die Sache ist erledigt. Sonst 

wird ein ordentliches Strafverfahren eröffnet. Wenn man dabei unterliegt, muss man mit Verfahrens-
kosten von mehreren Hundert Franken rechnen. 

 

Die Busse 

Anton beschwert sich bei Nachbar Max über Lärm in der Nacht. Max wird wütend und versetzt ihm einen 
heftigen Stoss. Anton stellt einen Strafantrag. Zwei andere Nachbarn können den Vorfall bezeugen. Max wird 
zur Bezahlung einer Busse verurteilt. 

• Die Busse ergibt sich aus dem Gesetz: Wer eine sogenannte Tätlichkeit begeht, wird auf Antrag hin 
gebüsst. 

• Das Gericht berücksichtigt die Verhältnisse des Täters und setzt die Busse so an, dass sie seinem 
Verschulden angemessen ist. Das Maximum liegt bei 10'000 Franken. 

• Wenn jemand die Busse aus eigenem Verschulden nicht zahlt, droht eine sogenannte Ersatzfrei-
heitsstrafe, also Gefängnis. 

• Der Täter kann beantragen, anstelle der Busse gemeinnützige Arbeit zu leisten. 

  

https://www.beobachter.ch/unsere-redaktion/norina-meyer
https://www.beobachter.ch/strassenverkehr/welche-busse-droht-16594
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19960142/index.html
https://www.beobachter.ch/gesetze-recht/so-werden-bagatelldelikte-geahndet-350890
https://www.guider.ch/strassenverkehr/strafen-fuer-verkehrsdelikte/ordnungsbussen-fuer-verkehrsdelikte/2B8936693134B3BAC125729100491902
https://www.getyourlawyer.ch/rechtsgebiet/allgemein/?utm_source=beobachter.ch&utm_medium=referral&utm_campaign=textlink
https://www.beobachter.ch/rechtslexikon/ruhezeiten
https://www.guider.ch/staat/strafrecht-und-opferhilfe/straftaten/2D0AC2C470C42EA9C12573AE0045BD3A
https://www.guider.ch/staat/strafrecht-und-opferhilfe/straftaten/1AEE79A90D884369C12577EB002E835D
https://www.guider.ch/staat/strafrecht-und-opferhilfe/straftaten/1AEE79A90D884369C12577EB002E835D
https://www.beobachter.ch/burger-verwaltung/der-widerspenstige-248384
https://www.beobachter.ch/burger-verwaltung/der-widerspenstige-248384
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Die Geldstrafe 
Karin speist in einem teuren Restaurant und schleicht sich davon, ohne zu zahlen. Der Kellner ruft die Polizei, 
die Karin noch am selben Abend anhält. Das Restaurant stellt einen Strafantrag, Karin wird zu einer Geld-
strafe verurteilt. 

• Das ist Zechprellerei1, auf die gemäss Gesetz eine Geldstrafe folgen kann. 
• Geldstrafen setzen sich aus einer bestimmten Anzahl von Tagessätzen zusammen. Wie viele, 

hängt davon ab, wie schwer das Verschulden gewichtet wird. Das Minimum sind 3, das Maximum 
180 Tagessätze. 

• Das Gericht bestimmt die Höhe eines Tagessatzes nach persönlichen und wirtschaftlichen Verhält-
nissen des Täters. Das Minimum sind 30, das Maximum 3000 Franken. In Härtefällen wird auf 10 
Franken reduziert. 

• Das Gericht setzt eine Zahlungsfrist. Wer nicht zahlt, riskiert eine Betreibung. 
• Wer kein Geld hat, muss mit einer Ersatzfreiheitsstrafe rechnen, also mit Gefängnis. 
• Wer die Geldstrafe lieber abarbeiten möchte, kann ein Gesuch stellen (siehe unten «Eine Strafe 

abarbeiten»). 

Die Freiheitsstrafe 
Weil er zu wenig Geld zum Leben hat, bricht Sepp regelmässig teure Mountainbikes auf und verkauft sie wei-
ter. Gestützt auf Zeugenaussagen wird er vom Gericht zu einer Freiheitsstrafe verurteilt. 

• Das ist gewerbsmässiger Diebstahl, gemäss Gesetz droht eine Geld- oder eine Freiheitsstrafe. 
• Freiheitsstrafen dauern mindestens drei Tage und höchstens 20 Jahre.   

 

Eine Strafe abarbeiten? 

In bestimmten Fällen ist es möglich, eine Busse, eine Geldstrafe oder eine höchstens sechsmonatige Freiheits-
strafe gemeinnützig abzuarbeiten. 
Gesuche werden meist bewilligt, wenn nicht zu erwarten ist, dass der Verurteilte flieht oder weitere Straftaten 
begeht. 

• Die Arbeit muss zugunsten des Gemeinwohls sein, etwa für eine soziale Einrichtung oder eine hilfs-
bedürftige Person – und zwar ohne Lohn. 

• Wenn Verurteilte die gemeinnützige Arbeit auch nach einer Mahnung nicht fristgerecht leisten, dann 
wird die ursprüngliche Strafe vollstreckt. 

 

Quelle: Der Unterschied zwischen Busse, Geldstrafe und Freiheitsstrafe | Beobachter; letzter Zugriff 11.11.24 

 

Einen Text (mündlich) zusammenfassen 

• In diesem / meinem Text geht es um + A. 
• Zuerst wird ein Beispiel gegeben: … 
• Dann werden die Folgen aufgezeigt …  
• Wenn …, dann … 

  

 
1 die Zechprellerei = la filouterie; seine Zeche nicht bezahlen = seine Rechnung im Restaurant nicht bezahlen 

https://www.beobachter.ch/ausfluge-freizeit/11-fragen-die-sich-jeder-gast-stellen-durfte-16798
https://www.beobachter.ch/rechtslexikon/betreibung
https://www.beobachter.ch/gesetze-recht/der-unterschied-zwischen-busse-geldstrafe-und-freiheitsstrafe-253187#gemeinnuetzige-arbeit
https://www.beobachter.ch/gesetze-recht/der-unterschied-zwischen-busse-geldstrafe-und-freiheitsstrafe-253187#gemeinnuetzige-arbeit
https://www.beobachter.ch/gesetze-recht/bussen-gemeinnutzige-arbeit-statt-geldstrafe-bezahlen
https://www.beobachter.ch/gesetze-recht/der-unterschied-zwischen-busse-geldstrafe-und-freiheitsstrafe-253187
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